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Änderungsantrag zu EP-W-01

Von Zeile 991 bis 998:
Intakte Ökosysteme gibt es nur mit einer lebendigen Artenvielfalt. Von den 8 Millionen
Tier- und Pflanzenarten auf unserer Erde sind 1 Million vom Aussterben bedroht – und
damit ein unendlicher Reichtum. Dieses Massensterben muss dringend gestoppt
werden. Ein wichtiger Hebel dafür ist die Art und Weise, wie wir Flächen bewirtschaften.
Den Artenschwund in und um Agrarflächen und Wälder wollen wir stoppen, indem wir
die Flächenversiegelung aufhalten und den Naturschutz in der Bewirtschaftung von
Flächen stärken. Der Erhalt von Ökosystemen muss deshalb immer mitgedacht werden.
Ein wichtiger Hebel dafür ist die Art und Weise, wie wir Flächen bewirtschaften. Den
Artenschwund in und um Agrarflächen und Wälder wollen wir stoppen, indem wir die
Flächenversiegelung aufhalten und den Naturschutz in der Bewirtschaftung von Flächen
stärken. Der Erhalt von Ökosystemen muss deshalb immer Priorität haben. Wir setzen
uns insbesondere für den Insekten-, Vogel- und Bodenschutz ein.In der Bewirtschaftung
wollen wir die ökologische Landwirtschaft und 

Begründung

Gestrichene Satzteile sind zum Teil im Anfang eingebaut.

Ledigliches "Mittdenken" des Erhalts von Ökosystemen reicht nicht aus, um den
massiven Artenschwund zu stoppen. Prioritär muss erhalten werden, was an
Lebensräumen noch da ist und zusätzlich weitere Lebensräume durch Renaturierung
aufgewertet werden.
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